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Mittagsverpflegung in den stadtischen KiTas und Horten

TOPS8:
Einwohnerfragestunde, Teil 2

TOP9:
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Berichte und Anfragen - nichtoffentlich

TOP10.1:
Internes



TAGESORDNUNGSPUNKTE

Korperschaft : Stadt Norderstedt
Gremium : Jugendhilfeausschuss
Sitzungsdatum : 14.03.2019

TOP1:

BegriiBung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Frau Muller-Schénemann eroffnet die achte Sitzung des Jugendhilfeausschusses in der XIl.
Wahlperiode. Sie begruf3t die anwesenden Verwaltungsmitarbeiterinnen, die Mitglieder des
Ausschusses, den Kinder- und Jugendbeirat, den Seniorenbeirat und die Gaste.

Frau Miller-Schénemann stellt die ordnungsgemafe Einladung, sowie die Beschlussfahigkeit
mit 14 Mitgliedern fest.

TOP 2:

Beratung und Beschlussfassung zur Tagesordnung sowie Entscheidung uiber die
Nichtoffentlichkeit einzelner Tagesordnungspunkte

Es ist kein Anderungsbedarf beziiglich der Tagesordnung vorhanden.

Es wird ein Bericht des Jugendamtes im nichtoffentlichen Teil behandelt.

Der Ausschuss ist mit 14 Ja-Stimmen einstimmig fur die Behandlung des Berichtes im
nichtoffentlichen Teil.

Abstimmung:

Die Tagesordnung wird mit 14 Ja-Stimmen einstimmig angenommen.

TOP 3:

Beschlisse aus nichtoffentlicher Sitzung vom 14.02.2019

Es liegen keine nichtoffentlichen Beschlisse aus der Sitzung vom 14.02.2019 vor.
TOP 4:

Einwohnerfragestunde, Teil 1

Es werden seitens der Einwohner keine Fragen gestellt.



TOP 5:
Kinderschutzbericht

Frau Muller-Schénemann begruf3t rechtherzlich Frau Evers vom Jugendamt, Fachstelle
Kinderschutz, als Gast zu diesem Tagesordnungspunkt.

Frau Bulter leitet kurz ein zum Kinderschutzbericht.

Frau Evers erlautert die wichtigsten Punkte des Kinderschutzberichtes.
Herr Wojtkowiak erscheint um 18:20 Uhr zur Sitzung.

Frau Evers beantwortet die Fragen des Ausschusses.

TOP 6: B 19/0128
Kita-Neubau am Aurikelstieg

Frau Gattermann erlautert die Vorlage und beantwortet die Fragen der Mitglieder des
Ausschusses.

Beschluss:

Die Verwaltung und die EGNO GmbH werden gebeten, bei der kinftigen Planung einer
dreizligigen Grundschule auf dem Gelande der ehemaligen Horst-Embacher-Schule am
Aurikelstieg zusatzlich eine Kindertagesstatte fir 80 — 100 Kinder einzubeziehen.
Abstimmung:

Mit 15 Ja-Stimmen einstimmig angenommen.

TOPT: B 19/0130
Mittagsverpflegung in den stadtischen KiTas und Horten

Herr Jové Skoluda erlautert die Vorlage.
Herr Pender verlasst die Sitzung um 18:49 Uhr.
Die Verwaltung beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.

Frau Muller-Schénemann gibt einen Antrag der CDU-Fraktion zu ,Mittagsverpflegung der
stadtischen Kitas und Horte“ fur die nachste Sitzung als -Anlage 1- zu Protokoll.

Frau Bulter und Herr Reichentrog verlassen die Sitzung um 18:52 Uhr.

Beschluss:

Der Jugendhilfeausschuss befurwortet die Verlangerung der Sicherstellung der
Mittagsverpflegung durch zwei eigene Produktionskichen fur vier der stadtischen
Einrichtungen und die Vergabe fir die finf weiteren Einrichtungen an externe Anbieter flr
zwei weitere Jahre ab dem 01.09.2019.

Die Verwaltung wird gebeten, die fur die Vergabe an externe Anbieter notwendigen
MalRnahmen durchzufuhren.



Abstimmung:
Mit 14 Ja-Stimmen einstimmig angenommen.

Frau Bulter und Herr Reichentrog erscheinen um 18:59 Uhr zur Sitzung.

TOP 8:
Einwohnerfragestunde, Teil 2

Es werden seitens der Einwohner keine Fragen gestellt.

TOPO:
Berichte und Anfragen - 6ffentlich

TOP9.1:
Jugendlandheim Lemkenhafen

Frau Reinders berichtet, dass der Verein Harksheider Jugendlandheim e.V. den

Nutzungsvertrag vom 09.07.1963 zum 31.12.2019 und hilfsweise zum 31.12.2020 gekundigt
hat.

Frau Reinders berichtet, dass bereits Gesprache gefiihrt werden zur weiteren Nutzung des
Jugendlandheimes. Auch mit Herrn Lange als Vorstandsvorsitzenden des Vereins
Harksheider Jugendlandheim e.V. wurde diesbezlglich noch einmal gesprochen. Der
Verwaltung ist daran gelegen mit allen Beteiligten eine sachliche Diskussion zu
Lésungsfindung im Sinne der Kinder und ihrer Familien aus Norderstedt zu fuhren.

Frau Miller-Schénemann gibt die Pressemitteilung der CDU zum Jugendlandheim
Lemkenhafen als -Anlage 2- zu Protokoll.

TOP9.2:
Kita Storchengang

Frau Gattermann berichtet, dass aufgrund der raumlichen und personellen Situation zum
nachsten Kita-Jahr in der Kita Storchengang eine Integrationsgruppe in eine Krippengruppe
umgewandelt werden soll.

Der Bedarf an Krippenplatzen ist aktuell nicht gedeckt und wird sich zum nachsten Kita-Jahr
noch verscharfen. In der Kita Storchengang bietet sich aktuell an, eine Integrationsgruppe,
die zum aktuellen Kita-Jahr aufgrund der personellen Situation nicht belegt werden konnte, in
eine Krippengruppe umzuwandeln.

Der vorgesehene Raum wurde urspriunglich als Krippenraum konzipiert als die
Raumlichkeiten noch gemeinsam mit dem Verein der Kinder wegen e.V. genutzt wurden. Der
Raum grenzt direkt an den bestehenden Krippenraum an und es wird ein kleiner Krippentrakt
entstehen. Dieses bietet die Perspektive, vielfaltige Angebote fir die U3-Kinder anzubieten
und die fUr eine gute Zusammenarbeit des Krippenpersonals (gemeinsame padagogische
Planung, Vertretung im Urlaubszeiten und bei Krankheit).

Insgesamt sind Uberschaubare Umbauten im Sanitarbereich und Anschaffungen notwendig,
die aus dem Amtsbudget gedeckt sind.



9
Der Personalbedarf wird durch eine Kollegin, die aus der Elternzeit zurtickkehrt, und neuen
Kolleginnen und Kollegen, die Interesse an der Krippenarbeit gezeigt haben, gewahrleistet
werden.

Groler Nachteil ist natlrlich der endgultige Wegfall der I-Gruppe, aber es ist leider nicht
gelungen die Stelle der/des Heilpadagog/en/in zu besetzen. Langfristig sollte weiter tber
einen Anbau an die Kita Storchengang nachgedacht werden und dabei auch baulich die
Bedurfnisse der Kinder mit Férderbedarf bertcksichtigt werden.

Frau Gebert erkundigt sich ob es eine Warteliste fur Integrationskinder gibt. Frau Gattermann
berichtet, dass ihr eine solche Liste nicht bekannt sei.

TOP9.3:
Familienorientierte Eingewohnung in die Krippe

Frau Gattermann berichtet, dass die stadtweite Arbeitsgruppe ,,Entwicklung von Bindung und
Beziehungsfahigkeit* bereits seit einigen Jahren erfolgreich ein neues
Eingewdhnungskonzept in die Krippe in Zusammenarbeit mit Kitas der ,der Kinder wegen®
gGmbH testet. Zum nachsten Kita-Jahr sollen auch andere Trager einbezogen werden.

Die Kinder ,besuchen® bereits mehrere Wochen vor der Aufnahme in eine Krippengruppe
gemeinsam mit ihren Eltern oder einem Elternteil regelmafig einmal in der Woche fur ca.
1,25 Std. ihre Kita. Dort wird ein kindgerechtes Angebot gemacht, aber auch die Eltern haben
Gelegenheit sich tber alle Themen rund um das Kind und zum Kita-Alltag zu informieren.
Selbstverstandlich ist das Angebot freiwillig und nicht Voraussetzung fir die Aufnahme in die
Kita.

Als stadtische Einrichtung mdchte die Kita Tannenhof mit der Krippe Tannenzwerge das
Konzept testen. Voraussetzungen wie eine gesicherte Raumnutzung fur die
familienorientierte Eingewohnung und die Beteiligung der Leitung und des padagogischen
Personals sind dort gegeben. AuRerdem wird eine U1-Fachkraft fir das Gruppenangebot
bendtigt. Diese steht als freie Mitarbeiterin zur Verfigung. Fur die Honorarkosten und
Spielmaterial wird von den Eltern ein Unkostenbeitrag erhoben.

Frau Kuhimann-Rodewald verlasst die Sitzung um 19:10 Uhr.

TOP9.4:
Praxisorientierte Ausbildung zur/zum staatlich anerkannten Erzieher/in

Frau Gattermann berichtet, dass alle Vorbereitungen planmaRig laufen und, wie
vorhergesagt, ein grolRes Interesse an der Ausbildung besteht. Sie gibt einen Zeitungsartikel
vom Dienstag zur Erzieher-Ausbildung als -Anlage 3- zu Protokoll.

Frau Kuhimann-Rodewald erscheintum 19:13 Uhr zur Sitzung.

TOP9.5: M 19/0142

Anfrage der SPD zur Tagespflege

Anfrage von Frau Hahn fiur die SPD-Fraktion aus der Sitzung des
Jugendhilfeausschusses vom 14.02.2019 (JHA/007/XIl) unter TOP 11.8

Sachverhalt

In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 14.02.2019 stellte Frau Hahn fir die SPD-
Fraktion folgende Anfrage:
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Nach einer Vorlage des Jugendhilfeausschusses des Kreises Segeberg vom 21.02.2019
wurde die zusatzliche Erstattung des Kreises zur Tagespflege in Norderstedt in Hohe von
198.000 € mitgeteilt. Nun wurden die Stundensatze in Norderstedt zur Tagespflege zum
01.01.2019 dem Kreis Segeberg angeglichen und nochmals erhoht.

Wurde dieses dem Kreis mitgeteilt? Wenn ja — dann musste die Kreisbezuschussung fur
2019 hoher ausfallen. Wenn nein — Wann wird der Kreis dartuber informiert?

Antwort:

Die Kreisbezuschussung der Kindertagespflege betrug bis Ende 2017 1,30 €/je
Betreuungsstunde, da die Eltern bei einem Tagespflegegeldhdchstsatz von

3,50 €/Betreuungsstunde zu einem Kostenbeitrag von 2,20 €/Betreuungsstunde
herangezogen wurden. Die Bezuschussung der Kindertagespflege seitens der Stadt
Norderstedt war jedoch deutlich héher, da von den Eltern hier ein fester (niedrigerer)
Kostenbeitrag fur eine Halbtags-, Dreivierteltags- bzw. Ganztagsbetreuung analog zu den
Elternbeitragen nach der Satzung fur die Kindertageseinrichtungen der Stadt zu zahlen ist.

Mit der rickwirkenden Erhéhung der Tagespflegegelder im Marz 2018 auf 4,00 € bzw. 4,50
€/Betreuungsstunde ab 01.01.2018 hat der Kreis Segeberg seine Bezuschussung um 0,50 €
bzw. 1,00 €/ Betreuungsstunde auf 1,80 € bzw. 2,30 €/Betreuungsstunde erhoht, da von den
Eltern weiterhin nur ein Kostenbeitrag von 2,20 €/Betreuungsstunde erhoben wird. Obwohl
die Stadt Norderstedt zuvor die Tagespflegegelder ab 01.01.2018 in teilweise geringerem
Umfang erhoht hatte, bestand gemaR der vertraglichen Regelungen Uber die Ubertragung
von Aufgaben an die GrofRe kreisangehorige Stadt Norderstedt ein Anspruch auf
Kompensation der Erhéhung der Kreisbezuschussung in vollem Umfange, da die stadtische
Bezuschussung trotzdem noch hoher als die Kreisbezuschussung war.

Zum 01.01.2019 wurde nur das von der Stadt Norderstedt gewahrte Tagespflegegeld erhoht
und damit auch die stadtische Bezuschussung der Tagespflege. Die Hohe der
Kreisbezuschussung blieb dagegen unverandert. Ein weitergehender
Kompensationsanspruch gegenuber dem Kreis ergibt sich damit nicht.

TOP 9.6:
Zertifizierung Kita Sternschnuppe/Krippe Ministerne

Herr Jové Skoluda berichtet, dass die stadtische Einrichtung erneut erfolgreich zertifiziert und
mit dem Deutschen Kindergarten Gutesiegel ausgezeichnet worden ist. Insbesondere die
Krippe Ministerne hat dabei ein hervorragendes Ergebnis erzielt.

Frau Muller-Schénemann bittet Herrn Jové Skoluda der Einrichtung die herzlichen

Gluckwiinsche des JHA zu Ubermitteln.

TOPO.7:
Bericht des Kinder- und Jugendbeirates

Herr Jankowski gibt den Bericht des Kinder-und Jugendbeirates als -Anlage 4- zu Protokoll

und berichtet, dass die Online-Umfrage des KJB zum Sicherheitsgefiihl junger Menschen in
der Stadt Norderstedt gestartet ist.
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TOP9.8:

Revolution-Train
Herr Banse berichtet Uber das Projekt ,Revolution-Train“.

Dabei handelt es sich um einen Zug, der von Tschechien aus durch Europa fahrt um
Drogenpravention zu betreiben.

Der Kriminalpraventive Rat und das Jugendamt wurden den Zug auch gerne eine Woche
nach Norderstedt in die Oststraf3e holen. Dies wiirde Kosten in Hohe von etwa 45.000€ -
50.000€ verursachen.

Pro Tag kénnten etwa 450 Schiler den Zug durchlaufen. AuRerhalb der Schulzeit soll der
Zug auch Familien und anderen interessierten Personen zur Verfugung stehen.

Frau Bulter, Herr Banse und der Praventionsbeauftragte der Kreispolizeibehdrde Segeberg,
Herr Schlichting, fliegen zur Entscheidungshilfe fur die Verwaltung, ob der Zug nach
Norderstedt kommen soll, auf Einladung der Botschaft zu einem internationalen Kongress
nach Prag, um weitere Informationen zu erhalten und sich mit Kommunen auszutauschen, in
denen der Zug bereits gewesen ist.

Fir die ganze oder teilweise Ubernahme der Kosten sollen dann Sponsoren gesucht werden.

TOP9.9:
Stadtpark-Kita

Frau Hahn berichtet von der Eroffnungsveranstaltung der Stadtpark-Kita. Sie lobt die
Verwaltung, insbesondere das Amt 68, fur den tollen Bau der Kita.

TOP9.10:
Anfrage der SPD-Fraktion zum Lichtblick

Frau Hahn gibt eine Anfrage der SPD-Fraktion zum Lichtblick als -Anlage 5- zu Protokoll.

TOP 9.11:
Kommunalplanspiel

Herr Jankowski berichtet, dass der Kinder- und Jugendbeirat schon seit langerem ein
Kommunalplanspiel fir die Klassenstufen 8-10 entwickelt hat und das Konzept bereits im
Altestenrat vorstellen durfte.

Frau Miller-Schénemann bot an, in der nachsten Sitzung einen Besprechungspunkt
einzufiigen, zu dem der Kinder- und Jugendbeirat dem Jugendhilfeausschuss dann auch
nochmal das Konzept des Kommunalplanspiels vorzustellen.

Frau Bulter und Herr Jankowski werden sich diesbezlglich besprechen.

TOP9.12:
Lichtblick/Krisenwohnungen

Herr Banse mochte bei der nachsten Tagesordnung einen Besprechungspunkt zum Thema
Lichtblick/Krisenwohnungen und StralRensozialarbeit, um Ausreichend Zeit fur die
Auseinandersetzung mit dem Thema zu haben.
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Frau Reinders erldutert, dass zunachst eine Bedarfsermittlung durchgefuhrt werden muss.

Die Offentlichkeit wird um 19:27 Uhr von der weiteren Sitzung ausgeschlossen.

12



	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_TEXT4
	Text
	Tagesordnung
	Vorlage
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

